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Von unserer Mitarbeitcrin
Hannelore Johannesdotter

Glüsing. Die Berner Storchenpflegesta-
tion als OC der Therapie? So rdel ist aui je-
den Fall festzustellen: Für 15 altersverwirrie
Menschen aus dem Haus Raphael des Senio-
renzentrums Löhstraße in Bremen-Aurnund
hatte der Besuch auf der Station einen
höchsi anregenden Einfluss. Begleitet von
funf Betreuem, genossen sie dai herrüche
Grundstück und die Vieizahl seiner oefie-
Certen Bewohner ganz of{ensichtlich. "

Z';m zweiten Ma-l nutzte der fiuher in
Berne wohrihafte Altenpfleger Ma:rfred
Kamm die siaatlich anerkannte Storch-Pfle-
gestation für einen Besuch der beschützen-
Cen Wohngruppe demenziell eri<iankter
I'fenschen, die er lertet. ,,Demenzkranke
Ntenschen benötigen visuelie Reize mög-
lichst im Fieien. Die Storchenstation bietet
uns Natur, Licht und Kontakt mit Tieren glei-
cherma8en", erklärte er.

Wie recht er clamit hatie, zeigte sich an
den zairheichen Außerunqen zu äen das Ge-
lände uberstreichenden"großen Vöqeln.
,, Da fliegi ja schon vrieder einer! " , rief en riie
Senioren, die auf Bänken Platz qenornnen

Storchenstation als Therapie
Demenzkranke genießen visuelle Reize der Berner Einrichtung

hatten, ein übers andere Mal freudig aus. ln-
teressiert beobachteten sie die Jungstörche
bei ihren ersten Flugübungen, unä Ueßen
sich von der Pflege li:rankei und verletzter
Weißstörche erzählen. Fotos von Vögeln nut
gebrochenea Fiügeln, aber auch von vei-
u'ojsten Juagsiörchen wurden lebhaft kom-
mentiert. ,,lGe,ae Störche rr,'erden viel zu
schneil groß - das ist wie bei den Kindern,,,
stellte eine Seniorin treifend fest.

Manfred Kamm zelcite sich von rier \,\iir-
kung der visuellen Rdize auf die Senioreri
sehi angetan. ,,ich rt'ill versuchen, dass r,,ii
jeCes Jahr einr:ral auf dje Station komroei:,,.
kundigte er an. Für ciJe Giuppe pflegebe-
dürfüger Menschen rvar init ääm gut hall-
stü-r:digen Besuch auf der Storchenpflegesia-
tion Wesermarsch cier Ausflug noch niöht zu
Ende. Weiter ging's nach Hude zu einem
Spaziergang i:rs Reiherholz mit anschj_ießen-
dem Kaffeetrhken.

Udo Hiliers stellt sich a{t seinen Infcrma-
tionen über die Staiion auf jede Besucher-
gruppe - ob Kindergarten, Schulklasse, Er-
rvactrsene oder altersverwi.nle Menschen
t'ie hier - individueli ein. AnmeldunEen für
Führungen nimmt er unter feiefon
0 1.1 06 i 1 I 88 entgegen.

Udo Hilfers (zweiter von links) führte eine Besuchergruppe aus dem
durch die Storchenpfiegestation in Glüsing.

Seniorenzentrum Löhstraße
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